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Amtsblatt für den Aßemmts -Zäezirk Wagold.

SErscheint wöchentlich Smal und kostet halbjährlichi ^ ! J '^ rationsnebühr für die Upaltige Zeile aus ge- 1 ^
^ ^ ^ ' . . ^ Donnerstag den 29 . August . ^ wohnlicher Schrift 8  - 4 . ! loso.1 !hier (ohne Trägcrlohn ) 1 ftL 60 -ü, für den Bezirk

^ ^ ^ ^ il, außerhalb des Bezirks 2 «L 40 -4.

Abonnements-Einladung.
Bestellungen auf den „Gesellschafter"

für den Monat September nimmt jedes Post¬
amt und die Postboten entgegen.

Nagold
Verlängerung der Flostsperre.

Die unterm 19 . d. M ., Amtsblatt 'Nr . 98 , ver¬
fügte Floßspcrrc auf der im Nagolder Oberamlsbezirk
gelegenen Strecke des Nagold -Flusses wurde bis Sam¬
stag den 7 . nächsten Monats verlängert , was mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht wird,
das; Zuwiderhandlungen mit Ungehorsamsstrafen bis
zu 20 Thaler oder 8 Tage Haft belegt werden.

Den 28 . August 1878.
K . Oberaml . Güntner.

Gestorben:  den 23. Aug . im Bad Ems : Friedrich
Keppter,  feu . von Calmbach , 64 Jahre alt.

Von den 73 Schülern , welche sich bei der diesjährigen
Konkursprüjung für die Ausnahme in das evangelische Semi¬
nar zu Schönthal eingefunden haben , sind 30 als Semina¬
risten ausgenommen Mrden , darunter : Böltz , Emil , Sohn
des Oberamtmanns in Oehringen (früher in Nagold ),
Hölzle,  Mar , Sohn des ch Oberamtsarztes in Nagold,
Kißling,  Heinrich , Sohn des Oberamtsrichters in Nagold,
Zeller,  Karl , Sohn des Pfarrers in Ebhausen.

Tages - Neuigkeiten.
" Deutsches Reich.

^ 1/" A lt en st ai g Stadt,  27 . August . Unsere
Kinderwelt wird gegenwärtig stark von der Hals¬
bräune,  welche schon vorigen Winter manche Opfer
forderte , heimgesucht. Vergangene Woche starben aus
einem Hause 2 Brüder , blühende Knaben von 7 und
8 Jahren ; sie wurden in Ein Grab gebettet . Und
diese Woche sind abermals 2 Kinderleben (ebenfalls
im Alter von 5 Jahren ) der heimtückischen Krankheit
erlegen . Was Wunder , wenn diese Sterbfälle , welchen
sich noch viele Erkrankungen derzeit anreihen , Schrecken
und Sorge in unsre Elternherzen und in die ganze
Gemeinde bringen . In unfern Nachbarorten scheint
die Krankheit weniger epidemisch aufzulreten , wenig¬
stens ist dem Einsender dieses (mit Ausnahme des
Enzthals ) nichts hierüber bekannt.

S tu ttg ar t, 26 . Aug . Am Samstag Abend um
6 Uhr ist der mehrfach erwähnte von Hrn . Louis
Schweitzer  arrangirte Extrazug von Stuttgart zur
Weltausstellung nach Paris hier abgegangen . Mit
demselben fuhren 200 Personen nicht allein aus Würt¬
temberg , sondern auch aus Pforzheim und Karlsruhe;
der Extrazug war aus 9 württ . Wagen 2 . Klasse zu¬
sammengesetzt. ( Neue Ztg .)

Stuttgart,  26 . Aug . Die obere Leitung der stati¬
stischen Erhebungen über die Tuchsabrikation und den Tabak-
Handel ist für Württemberg dem statistisch topographischen
Bureau übertragen . Für die weiteren Ermittelungen im
Umsange Zes Königreichs Württemberg ist sodann mit dem
Sitze in Stuttgart eine Bezirkscommijsion eingesetzt worden,
in welche nach vorheriger Vernehmung der Centralstellen für
die Landwirthschaft und für Gewerbe und Handel auf den
Vorschlag des Finanzministeriums durch die Reichs -Enqnete-
Kommission berufen wurden : als Vorsitzender der Direktor
des statistisch-topographischen Bureau Dr . v. Nlecke und
als Mitglieder : Oekonomierath Ramm  in Stuttgart , Fabri¬
kant Gust Reininger  in Stuttgart , Kaufmann G . Hauck
in Heilbronn . Diese Kommission ist angewiesen , das Ma¬
terial zu Beantwortung der ihr von der Tabak -Enquetecom¬
mission vorgelegten Fragen über den Tabakbau , den Handel
mit Rohtabak , über die Tabakfabrikation und den Handel
mit Tabaksabrikation im Bereich des Königreichs je nach
Umständen durch Rückfragen bei den Gemeindevorständen,
bei den landwirthschaftlichen , gewerblichen oder kommerziellen
Vereinen , bei den Handels - und Gewerbekammern , bei den
Steuer - und politischen Behörden , oder auch durch Verneh¬
mung einzelner Pflanzer , Fabrikanten und Händler , durch
Einholung von Gutachten u . s, m. sich zu verschaffen.

Die neueste Nummer des „Regierungsblattes sür das
Königreich Württemberg " enthält zwei Königliche Ver-
ordnungem,  aus die wir die Aufmerksamkeit unserer Leser
besonders hinlenken möchten. Die eine derselben betrifft die
Hegezeit des Wildes  für die einzelnen Arten von Haar-
und Federwild . Die zweite Verordnung betrifft den Schutz

der Vögel.  Danach ist zu jeder Zeit des Jahres verbo¬
ten , Vögel der nachbezeichneien Arten zu sangen
oder zu tödten,  oder denselben zum Zwecke des Fangeus
oder Tödtens nach ; »stellen:  den unbedingten Schutz ge¬
nießen : alle Laubvögei und Grasmücken , dis Erdsänger
iNachtigallen , Roth-  nnv Blaukehlchen und Sprosser ) , die
Rohrsänger , die Schmätzer , die Schwalben , die Fliegenfänger,
die Meisen , die Bachstelzen , die Pieper , alle Lerchen , alle
Drosseln , >Singvroffetn , Amseln , Ziemer , Krammsisvözet :c.),
beide Goldhähnchen , beide Rolhictnvänzchen , die Brünetten,
der Zaunkönig , die Baumkleiber (Spechtmeisen ), alle Spechte
(pici ), der Kukuk, der Wiedcbops , die Mandeikrähen (Blau¬
racken), die Nachtschwatben (Ziegenmelken ) , die Mauersegler,
die Wasseramseln (Wasserschmätzer-, die Goldamseln (Pirole ),
die Kiebitze, die Lachmöven und alle Eulen , mit Ausnahme
der Uhu . Dagegen ^ dürfen als schädliche Vögel das
ganze Jahr über (von den zur Ausübung der Jagd Be¬
rechtigten ) gefangen und erlegt werden: von  den
Ranb 'oögeln der Uhu , die Weihen , die Habichte (Hüonerüa-
bicht unv Sperber ), beide Milane , die Adler und Geier , die
Falken , mil Ausnahme der Thurmfalken : sodann weiter : die
Elster , der große Würger , der Kolkrabe und der Fischreiher.

Die orientalischen Wirren der letzten Jahre haben
der Rolt weiter Pulverfabrik  eine wesentliche
Abzngsqnelle eröffnet , außer den im Verlaufe dieser
Zeit verschieden abgegangenen Exlrazügen mir Pulver
gehen heule und morgen je ein solcher mil zusammen
88 Wagen ab, welche sür Rußland bestimmt sind.

In scedors,  O .A. Oberndorf , schlug am 24 . Aug .,
Vormittags 144/, Uhr , der Blitz in ein Wohnhaus samml
Scheuer , weiche tofort  ganz abbrannte ».

Bon der Schüssen,  24 . August . Gestern Freitag
Mittag hatten wir Gelegenheit . in Ravensburg folgendes
Unikum zu sehen. Im Schiachthause daselbst hatte ein dor¬
tiger Mezger gerade eine trächtige Kuh geschlachtet , beim
Oeffnen derselben fand sich ein sonst normal gebildetes Kalb,
aber ohne Kops vor . Der Hals spitzte sich »ach vornen ganz
zu unv das Tvier scheint durch me beiden großen Ohren die
uölhtge Nahrung zu sich genommen zu haben , was wir auch
von Sachoersiäudlgen bestätigt erhielten : man beabsichtigt,
die Haut auszustopfen , waS wohl nicht der Mühe uuwerlh
wäre . (Neue Zig .)

Zreiburg,  24 . Aug . Der «Bad . Landesztg ." wird
berichtet : Heute Abend 6 Uhr hatten vis Mannschaften der
Spritzen Nr . 2 und 4 unserer Feuerwehr eine Uebung am
städtischen Kornhause . Nachdem sie mehrmals Feuerwehr¬
männer im Rettungskorbe harten von der Höhe beradziehen
lassen , wurden auch 2 Knaben von 9— 40 Jahren in dem
Korde huiausgezogen . Als der Korb bereits bis zum 4.
Stockwerke des Gebäudes — dasselbe ist von bedeutender
Höhe — gekommen war,  brach ver Riemen und die Kinder

-Kürzten von der Höhe herab . Wie man hört , soll der eine
Knabe todt , der andere schwer verletzt sein . Die Aufregung
über den unglücklichen Vorfall ist hier eins große.

München,  21 . August . Der praktoche Arzt,  Dr.
Hacker (Sociai -Demokral ) wird mit Ablauf der Saison
seinen Posten  als Direktor der Kaltwasserheilanstalt auf-
geden,  da nach Ansicht des Badebesitzers dis politische Ge¬
sinnung desselben sich mil vesien Stelle als dirigirenber Arzt
nicht vertrage.

München,  29 . Aug. Mit Genehmigung des
Königs findet im nächsten Jahre eine internationale
Kunstausstellung in München statt , die sich alle 4 Jahre
wiederholen soll ; der König hat bas Protektorat der¬
selben übernommen . ( Neue Zig)

München,  26 . Aug . Vom hiesigen Militärbezirks-
gerichte wurde der Hornist des 2. Jnf . -Reg . zu 10 Jahren
Gesängniß verurtheUt , weit er sich einem Unteroffiziere mit
Gewalt widersetzte unv dabei ausricf : „ Wo sind denn die
Sozialdemokraten , sie sollen leben , hilft mir denn Keiner
von ihnen ?"

Bismarck über den neuen Reichstag.
Das „ D . M .-Bi ." erzählt : Ais Fürst Bismarck rn
Kissingen die ersten zuverlässigen Rachrichten über das
Gesammtergebniß der Reichstagswahlen erhielt , sagte
er — wie glaubhaft versichert wird : „Ein netter Reichs¬
tag ! Ich bin nur neugierig , wie Siolberg mit ihm
fertig wird !" krobntnm ost.

Berlin,  24 . Aug . Das „Berliner Tagblatt"
rechnet in seinem heutigen „Die Regierung und die
Parteien " überschriebenen Leitartikel aus , daß wenn die
Regierung ihren während der Wahlen eingenommenen
Standpunkt festhalten wolle, wonach auch die National-
liberalen von ihr als . Feinde " betrachtet werden —
daß dann volle drei Viertel des deutschen Volks , also
30 Millionen , als Gegner zu betrachten wären . Bei
der bekannten Geneigtheit der Nationalliberalen , die

Negierung zu unterstützen , dürste übrigens die Sache
in Wirklichkeit nicht gar so gefährlich sein. Immerhin
ist cs lehrreich zu sehen, zu welchen Konsiguenzen der
politische Fanatismus führt , der jeden Andersdenkenden
sofort als „Feind " brandmarkt . ( Neue Z .)

Berlin,  25 . Ang . Wie aus polizeilicher Quelle
verlau !. !, wird Nobiling  demnächst in ein Irren¬
haus überführt werden . Sein jetziges Benehmen läßt
die anfängliche Vermuihung , daß er eine Verletzung
des Gehirns erfahren habe, wieder an Wahrscheinlich¬
keit gewinnen . Er gibt auf die gestellten Fragen keine
Antwo -. t und verhält sich überhaupt seiner Umgebung
gegenüber vollkommen apathisch . Seine Uebersührung
ins Irrenhaus soll vorläufig zum Zweck einer Beob¬
achtung darüber stattfi -iden , ob er Blödsinn simulire.
Wissenschaftliche Vertreter finden diese Ansicht aller«
dings nicht.

Berlin,  26 Aug . Mil großer Spannung wer¬
den die Beschlüsse der Pienar - Versammlung des
Buudesraihs betreffend das Socialisten -Gesetz erwartet.
Der Justiz -Ausschuß empfiehlt Zustimmung , aber wich¬
tige Aendernngen . ( Fr . I .)

Ais der eigentliche Verfasser des S ozi alisten-
Gesetze nt wurfs  wird der „Weserzritung " zufolge
der Minister des Innern . Gras Eulenburg,  bctrach-
iet , uns diesem dürfte wohl auch im Vereine mit dem
Präsidenten des Neichsjnstizamtes hauptsächlich die
Vertretung der Vorlage im Reichstage zufallen . Das
persönliche Eingreifen des Fürsten Bismarck in diese
Debatte , dem man mit Scherheit entgegensieht , dürste
sich nach dem genannten Blatt nur auf die in Betracht
kommenden allgemein politischen Gesichtspunkte beschrän¬
ken. Mil Spannung sieht man auch den ersten Auftreten
des Grafen Siolberg entgegen . Es gilt jetzt als
wahrscheinlich, daß Graf Siolberg die Eröffnung der
Neichstagssession vollziehen werde , da der Reichskanzler
voraussichtlich erst gegen Mille September in Berlin
eintreffen wird . Graf Siolberg wird nunmehr die
Leitung der politischen Geschäfte in die Hand nehmen
und voraussichtlich fürs Nächste Berlin nicht verlassen.

Die Präsidentenwahl im Reichstage wird keines¬
wegs so glatt verlaufen , wie dies bisher der Fall
war;  jedenfalls wird man sich auf interessante Vorgänge
gefaßt machen können , da in der Thal das Centrum
als stärkste Partei im Reichstag auf einen Platz im
Präsidium besteht. In Negiernngskreisen hall man
daran sest , daß die Reichstags -Session den Zeitraum
von drei Wochen nicht übersteigen werde.

Der zweite Sohn deS Reichskanzlers , Graf Wil¬
helm v. Bismarck , wird in dem Wahlkreise Langensalza-
Mühlhausen bei der Nachwahl an Stelle des Ministers
Friedenthal kandidiren . Der Graf ist von Gastein
abgereist , um sich den Wählern vorzustellen . Die
Liberalen haben ihm den Rechtsanwalt Wölffel ent¬
gegengestellt , nach andern Blättern den Professor
Reuleaux . Der von den Konservativen ausgestellte
Oberpräsident v . Münchhausen ist zu Gunsten des
Grafen Bismarck zurückgetreten.

Das Gesuch des Professor Virchow um Ueber-
lassung des Hödet ' schen Schädels ist , wie die „ Post"
ersähet , vom Kammergericht abschlägig beschicken wor¬
den. Desgleichen ein ähnliches Gesuch des Herrn Castan
vom Panoptikum.

Elberfeld,  26 . Aug . Die „Elberfelder Ztg ."
meldet : Heute Vormittag 9 Uhr lebhaftes Erdbeben
mit Wellenbewegung von Norden nach Süden . Das¬
selbe wurde auch in Köln , Dortmund , Osnabrück wahr¬
genommen.

Barmen,  26 . Aug . Wie die „Barmer Ztg ."
meldet , fand heute Morgen nach 9 Uhr Hierselbst ein
ziemlich heftiger Erdstoß statt . Tische und Pulte in
den oberen Etagen wackelten ; in den Schaufenstern
ausgestellte Gegenstände fielen um ; die Giebel der
Häuser wiegten sich hin und her und die Häuser hoben
und senkten sich.



In Potsdam fand am 24 . Aug . die feierliche
Vermählung des Prinzen Heinrich  der Niederlande
mit Marie,  der Tochter des Prinzen Friedrich Karl
statt . Mittags 1 Uhr ward in den Paradekammern
des Stadtschloffes der Eheakt von dem Brautpaar,
sowie vom König von Holland und vom deutschen
Kronprinzen im Namen des Kaisers unterzeichnet und
darauf der Zivilakt durch den Hausminister vollzogen,
wobei der Großherzog von Sachsen , Prinz Friedrich
der Niederlande und Prinz Albrecht als Zeuge » an¬
wesend waren . — Prinz August  von Württemberg
ist wieder vollkommen hergestellt.

Coblenz,  24 . Aug . Die „ Cobl . Ztg ." schreibt:
Bon Reisenden wird uns mitgclheilt , daß gestern Abend
gegen 7 Uhr in der Gegend zwischen Bacharach und
Biengen ein sehr heftiger Wolkenbruch stattgesunden
und furchtbare Verheerungen angerichtet hat . Besonders
soll der Ort Heinibach schwer betroffen worden sein.
Zwei Häuser sind unter dem Druck der Wassermassen
?ingestürzt . Drei volle Stunden hielt das Unwetter an.
Die Schlossen in Dicke eines Tauben -Eies zerstörten
viele Saaten und Früchte und machten die Hoffnung
manchen Winzers aus eine gute Weinernte zu Schanden.

Heute Morgen (26 .) 3 Minuten vor V UHr wurde in Neuß
und Cresetd ein deftiges Erdbeben  in niedreren Stöben
wahraenommen , das etwa 6 Secunde » andauerke . Der Bo¬
den schwankte , Kirchtbürme zitterten , an einer Kirche vernahm
man leise drei Glockenschiäge , Schornsteine fielen ein — eine
Frau wurde von fallenden Ziegelsteinen getövlet — am Bahn¬
hof blieb die electrischs Uhr stehen -c.

Oesterreich —Ungarn.
Wien,  25 . Aug . Laut einem Telegramm des

Feldmarschalllieutenants Szapary aus Doboj vom 24.
d. haben die Insurgenten am 23 . neuerdings die Stellung
der 20 . Truppendivision am rechten Bosnaufer ange¬
griffen . Der Kampf dauerte 9 Stunden . Die Insur¬
genten griffen zuerst den linken Flügel an und schienen
beabsichtigt zu haben , die Brücke über die Bosna zu
erreichen , wurden von 2 Kompagnien mit den Bajo¬
netten znrückgeschlagcn und zogen sich sogleich bis
nördlich Graboko zurück. Hierauf entwickelte sich ein
Angriff gegen einen Theil des Zentrums . Die In¬
surgenten wurden aber schließlich überall abgewiejen.

Wien,  26 . August . Die „ Pol . Corr ." meldet
aus Kvnstantinopel : Die Pforte verheimlicht immer
noch die Nachricht von der Besetzung Sarajewo ' s durch
die Oesterreicher und vorbereitet die Version , Graf
Zichy hätte auf Verwendung der Pforte , daß Sarajewo
von einem Bombardement verschont bleibe , angeblich
erklärt , dies sei nur möglich , wenn die Stadt ohne
Widerstand übergeben werde . — Trotz der Vorberei¬
tungen zur Einschiffung der russischen Garde ist es
positiv , daß die Befestigungen Tschataldjas erst nach
der Uebergabe Datums geräumt werden sollen. Hier¬
auf würde das Hauptquartier des Generals Totleben
nicht nach Rodosto , sondern nach Varna verlegt werden.
— Die Fürsten Dondukoff und Labanoff arbeiten an
einem Berichte über die Rhodope -Jnsurrektion , welcher
dem Elaborate der internationalen Rhodope -Commis-
fion entgegengesetzt werden soll . — Muktar Pascha
soll demnächst in einer Mission nach Kreta abgehen.
— Die Vorbereitungen der Türkei zur Abwehr der
griechischen Invasion in Epirus und Thessalien werden
fortgesetzt . (Fr . I .)

Wien,  26 . Aug . Der „ Lloyd " meldet , die
Insurgenten hätten sich aus der Umgegend Doboj ' s
auf das rechte Sprazzo -Ufer zurückgezogen ; die Aus¬
läufer des Gebirgs bei Gralschanitza seien von einer
starken Macht besetzt zu halten . Die Hauptmacht der
bei Sarajewo geschlagenen Insurgenten , 13,000 Mann
stark , steht unter Jsmael Beg am Havoro -Gebirg,
unweit der serbischen Grenze . ( Fr . I )

Bad Ga st ein,  24 August Abends . Kaiser
Wilhelm ist heute Abend 8 Uhr im offenen vierspän¬
nigen Wagen glücklich hier angekommen , am Eingänge
deS Kurorts vom Fürsten Bismarck begrüßt , vor dem
Badeschlosse von der Gemeindevertretung , der Kurkom¬
mission und mehreren hervorragenden Kurgästen be-
willkommet worden . Die Häuser der Stadt sind reich
mit Flaggen geschmückt. (Neue Ztg .)

Leise, ganz leise läuft ein Gerücht um, als werbe
der Kronprinz Rudolf  von Oesterreich um die
Hand der Prinzessin Victoria von Baden , der Enkelin
Kaiser Wilhelms . Eine Schwierigkeit ist , daß der
Prinz Katholik , die Prinzessin Protestantin ist.

Der gute Schah von Persien ! Als ihm in Wien
die Großen der Krone vorgestellt wurden , gähnte er
eigenmündig und hielt nicht einmal die allerhöchste Hand
vor . Als aber der Justizminister vr . Glaser an die
Reihe kam, wurde er munter und geruhte zu äußern:
Justizminister ? Ah, ich verstehe, ich verstehe ! und fuhr
verständnißinnig mit der Hand nach dem Hals.

Schwerz.
Luzern,  24 . Aug . Letzte Nacht schlug der Blitz

in die Kirche des Luftkurortes Schwarzenberg . Die
Kirche brannte nieder . Das Dorf blieb verschont.

Frankreich.
Paris,  2l . Aug . Der balton eaptik machte

gestern Nachmittag ein hübsches Experiment . Er nahm
den größeren Theil einer Militärmusikbande auf und
führte die Leute in die Lüste bis in eine Höhe von
etwa 100 Metern . Dort sprelten sie den Sturmgalopp
von BUje,  und ihre auf der Erde zurückgebliebenen
Kameraden fielen an gewissen Stellen , wie es die
Komposition verlangt , ein . Man Hörle die himmlischen
Klänge ganz deutlich, und die Ruinen deS Tuilerien-
schlosses bildeten sogar ein sehr vernehmliches Echo.
Diese eigenthümlichen Concertversuche sollen jetzt in
größerem Maßstabe wiederholt werden.

Paris,  23 . Aug . Der sonst nichts weniger als
deutschfreundliche „ Figaro " bringt folgenden Artikel:
„Die französische Regierung , deren Beziehungen zu
Deutschland sich merklich gebessert haben , hat den Kaiser
Wilhelm ersucht, einige Offiziere zu den großen franzö¬
sischen Manövern im Herbst dieses Jahres zu entsenden.
Man muß es dankend anerkennen , daß dieser Bitte mit
der größten Bereitwilligkeit Folge gegeben wurde.
Fünf höhere Offiziere werden nach Paris kommen.

Belgien.
Brüssel,  26 . Aug . Heute früh wurde in Lüt¬

tich ein Erdbeben gespürt . In mehreren Häusern
wurden die Thüren und Fenstern ziemlich heftig er¬
schüttert uud Stühle von ihrem Platze gerückt.

Holland.
Amsterdam,  27 . Aug Hier eingelaufenen

Nachrichten zufolge ist die gestrige Erd -Erschülterung
auch in den Provinzen Brabant , Geldern , Limburg
und Utrecht wahrgenommen worden.

Rußland.
In Warschau  wülhen die Pocken und haben

nahezu 800 Menschen hiugeraffl.
Türkei.

Pera,  24 . Aug . Die Pforte hat die Uebergabe
Datums bis zum 12 . September vertagt , um die Ein¬
wohner zu beruhigen und einem Konflikte vorzubeugen.

Amerika.
New - 3) ork,  25 . August . Hier eingegangene

Nachrichten bestätigen den Ausbruch der Revolution in
San Domingo . Mehrere Schaaren Aufständischer,
die nach der Stadt marschieren, wo die Unruhen aus¬
gebrochen waren , wurden sestgenommen. — In Loui¬
siana wächst die Sterblichkeit noch immer ; in der ver¬
gangenen Woche starben in Neu -Orleans 295 Personen
am gelben Fieber.

Handel L? Verkehr re.
Stuttgart,  27 . Aug . Wilhelmsplatz Obst mar kt:

Mostvbst 370 Säcke » 2 46 SO— 80 4 pr . so Kilo . Verkauf
lebhaft . — Leonhardsplatz , Kartosfelmarkt: 250 Säcke
» 7 46 60 4 pro 100 Kilo . Verkauf stark.

Stuttgart,  27 . Aug . Die Herbstaussichten  in
Württemberg sind in der Hauptsache nicht ungünstig ; nament¬
lich stehen die Weinberge im Tauberthale schön , auch vom
Hohcnloh 'schen , der Weinsberger und Heilbronner Gegend,
lauten die Berichte , was das rothe Gewächs Trollinger,
Schwarzrißling , Limberger und St . Laurent betrifft , gut,
ebenso von Lausten , Mundelsheim , Heßigheim und Besig¬
heim . Das Neckarthal und die Stuttgarter Weinberge ver¬
sprechen aus der Höhe , wo vorherrschend Trollinger ange-
pslanzt sind , einen guten Ertrag , dagegen lasten die Elblinger
und Silvaner , sowie die Portugieser zu wünschen übrig.
Außer dem Brenner hat sich auch der Mehlthau als schädliche
Krankheit eingestellt . Das Nemsthal verspricht Heuer in den
meisten Orten nur einen halben Herbst . Warmes Wetter ist
überall erwünscht . — Der Obstertrag im Unterlande ist viel¬
versprechend und dürfte den besten Jahrgängen gleichzuschä¬
tzen sein . (Neue Ztg .)

Leonberg,  21 Aug . Im Strohgäu hat die Haber¬
ernte begonnen , gut Wetter wäre auch mit Rücksicht darauf,
daß viel Oehmd liegt , erwünscht . Die Bauern im Strohgäu,
welche eine sehr schöne Dinkelernte eingeheimst haben , klagen
darüber , daß keine Bäcker und Müller sich als Käufer ein¬
finden , obgleich der Preis von 7 aus 6 46 pr . Ctr . gefallen ist.

Nürnberg,  24 . Aug . (Hopsen .) Das Geschäft in
77er Waare ist am Markte fast zu völligem Stillstand und
die Preise sind so herabgekommen , wie es seit Langem nicht
der Fall war . Wer noch Hopsen aus den Vorjahren besaß,
drängte , sozusagen vor Thorschluß zu verkaufen , als sollten
die sämmllichen Reste alter Waare um jeden Preis geräumt
werden : es wurden 20 — 40 46 bezahlt . Dagegen haben die
einzelnen Ballen neuer Waare , weiche in diesem Jahre spär¬
licher eintrefsen , ihren schon gemeldeten Preis behauptet,
sogenannte Musterballen sogar 148 —154 . 2 und noch mehr,
erzielt , weil momentan reger Bedarf für dieselben herrschte.
Kommen einmal 100 oder 2— 300 Ballen zu Markte , so wird
das Preisverhältniß bedeutend gedrückt . Seit vorgestern
war der Umsatz sehr schwach, es gingen insgesammt nur 30
Ballen ab . Heute still ; neue Waare wurde langsam zu 145
bis 120 46 verkauft.

Stuttgart,  26 . Aug . (Landesproduktenbörse .) Auf
den Getreidemärkten von auswärts fehlt es immer noch an
lebhafter Kauslust , da jedoch auch die Verkäufer nicht sehr
mit dem Ausgedot ihrer Waare drängen , so beharren die

Preise immer noch hauptsächlich bei guten Qualitäten in
einer gewissen Festigkeit . Auch auf unserer heutigen Börse
ging der Verkauf sehr schleppend und der Umsatz war nicht
bedeutend . Wir notiren per 100 Kilogr . : Weizen , daher , alt
23 . « 50 4 . dto . neu 22 . « 50 4 . dlo . Ungar . 22 46 50 4
dis 23 46 25 4 . Kernen alt 23 4 ! 50 4 — 21 . « 50 4 . dto.
neu 21 - 22 . « Dinkel neu 6 - 7 . « Gerste , württ . 16 . «
bis 16 46 40 -1. Haber alt 7 . « 50 4 - 8 . « 10 4 . Mehl,
preise pro 100 Kilogr . inkl . Sack . Mehl Nr . 1 : 35 46 50 4.
dto . Nro . 2 : 32 4l 50 4 - 33 . « 50 4 . dto . Nro . 3 - <>8 46
50 4 - 2S 4L vto . Nro . 4 : 25 - 26 . «

Mannheim.  25 . Aug . Die Stimmung im Getreide.
Handel war während abgelausener Woche fest und notiren
wir per 100 Kilo : Weizen je nach Qualität . « 21 — 23 .50,
Roggen 4 : 16 — 17 für Pfälzer und französischen und 46 14
bis 1a sur alten russischen , Gerste . « 17 - 18 , Ungar Brau-

>» 50 , Hafer . « 14 .50 - 16 , Kohlreps . « 31 .50
did Im Kleesamen - Handel wurden umgesetzt : 1877er
«merik Rothsaat . « 45 - 16 , Lucerne Pfälzer . « 10 - 45 per
50 Kilo brutto . Die Aussichten für unsere vamen - Ernte
sind durch das anhaltende Regenwetter sehr reducirt.

Der 28  iIl >erer.
Erzählung von W . v . Strachwih.

Der alte Förster Hellmuth saß auf einem großen,
iederüberzogenen Sopha in dem kleinen , zugleich als
Wohnraum und Schreibzimmer dienenden , niedrigen
Stübchen , des inmitten des G . Sladlforstes belegenen
Forsthauses „Finkenheerd ." Die knochigen Finger der
Rechten trommelten erregt auf der Platte des Tisches.
Zornesröthe bedeckte das bärlige Gesicht. Dichte Dampf¬
wolken aus der kurzen Pfeife , welche er zwischen den
fest zusammengebissenen Zähnen hielt , stoßend , hörte er
mit finster gerunzelter Stirn auf die Worte des vor
ihm, in der Mitte des Zimmers stehenden jungen Mannes,
den die graue Joppe mit den grünen Vorstößen und
die Büchse, auf welche er sich stützte, als den Forstge¬
hilfen kennzeichnete. Er hatte seinen Bericht beendet.
Er warf einen scheuen Blick aus den graugrünen Au¬
gen, welche die Eigenschaft besaßen , daß man nie recht
wußte , nach welcher Richtung sie sahen , auf den Vor¬
gesetzten. Er wußte recht guk, daß nicht Alles in Ord¬
nung war , die Wolkenbildung aus der Stirn des Alten
deutete auf Sturm.

„So , Marschner , das ist Alles , was Ihr zu rap-
portiren habt ? " stieß der Letztere grimmig hervor , als
der Angeredete schwieg.

»Ja , Herr Förster , sonst wüßte ich Nichts ."
»Ich frage Euch nochmal , besinnt Euch, sonst muß

ich Eurem Gedächtniß nachhelfen : Ist sonst nichts zu
berichten ? " In der Stimme des Fragenden grollte es
dumpf.

„Nein , Herr Förster , — 's ' ist Alles in schönster
Ordnung ."

Mit einem Faustschlage auf die Tischplatte sprang
der Alte auf , in heftiger Erregung schritt er einige
Male im Zimmer auf und ab , plötzlich trat er dicht
vor den Forstgehilfen , ergriff ihn an der Brust und
ihn kräftig schüttelnd, daß der Ueberraschte ins Wanken
geriet - , frug er mit vor innerer Empörung heiserer
Stimme : „Wo ist der Bock, den Ihr heut Morgen ge¬
schossen im Rothbuchenhorst ? Gesteh, Schurke , oder ich
schlage Dich nieder !"

Die Züge des Burschen verfärbten sich, er gab
keine Antwort.

„Gesteh , Schurke , oder Dein letzter Augenblick
ist gekommen !" wiederholte der Förster , vor Zorn au¬
ßer sich.

„Oho , Herr Förster , so weit sind wir noch nicht,
ich bin auch noch da ." Er riß sich mit einem Ruck
los , trat einen Schritt zurück und faßte die Büchse
fester. „ Aber was soll ich gestehen, der Herr Förster
wissen ja mehr als ich."

„Was , Ihr wollt noch leugnen ?" die drohende
Haltung des Gehilfen hatte den Alten daran erinnert,
daß er ihm wehrlos gegenüberstand , da die Gewehre
in dem Schrank auf dem Flur draußen hingen .. „ Nun,
ich brauche Euer Geständniß gar nicht — eS wäre
mir aber lieb gewesen, wenn Ihr Euch hättet von dem
Verdacht reinigen können, ein Wilddieb statt ein Hüter
des Waldes zu sein."

„Wer sagt das , Herr !" brauste Marschner auf.
„Ich sage es , ich, Euer Vorgesetzter — ich selbst

habe den Schuß heut früh um fünf im Rothbuchenhorst
fallen hören — Ihr habt einen Rehbock geschossen, das
habe ich nicht gesehen, aber Andere . —"

„Na , da wissen der Herr Förster ja schon, was
Sie wissen wollen, " entgegnete frech der Bursche.

„Unverschämter Hallunkel Und Ihr wagt noch,
mir vor die Augen zu treten — fort ! sage ich Euch,
packt auf der Stelle Eure Sachen und macht daß Ihr
hinweg kommt, und dankt Gott , daß ich mit den Feder»
fuchsern nichts zu thun haben mag , sonst könnte die
Sache noch schlimmer für Euch werden , wenn ich dem
Gericht Anzeige machte."



, .Erhitzen Sie sich nicht unnütz , Herr Förster , ich
werde gehen — aber erst in vier Wochen . So lange
müssen Sie sich meine Gegenwart schon gefallen lassen,
daß ich mir erst eine andere Stelle suche , wobei Sie
mir nicht hinderlich sein werden — "

„Nein , hinaus auf der Stelle , frecher Bursche !"
„Na denn , wie Sie wollen ." Der Gehilfe schritt

dem Ausgange zu . An der Thür wandte er sich noch¬
mals um . „ Den Herrn Forstmeister wirds sicherlich
nicht wenig interessiren, " sagte er höhnisch , „ wenn ich
ihm erzähle , warum Sie mich fortgeschickt haben.

Nicht wahr , ' s ist unbequem , wenn der Forst¬
läufer weiß , daß der Schwiegersohn des Herrn Försters
schon so manchen Bock und manchen Hasen weggeputzt
hat , der auch nicht abgeliefert worden ist — "

Die Zornrölhe im Gesichte des Alten wich todten-
ähnlicher Blässe.

„Ja freilich , wenn den reichen Bauernsohn die
Jagdlust anwandelt , der des Herrn Försters Tochter
zur Frau begehrt , da drückt man ein Auge zu — den
armen Waldläufer aber jagt man einfach zum Hause
hinaus und bringt ihn ums Brot , wenn er auch mal
Appetit auf Wildpret gezeigt hat . — Oder haben Sie
sich etwa anders besonnen ? — "

Der Förster , der sich bei den Worten des Gehil¬
fen erst auf den schweren , eichenen Tisch hatte stützen
müssen , ging mit langen Schritten im Gemach aus und
ab . Jetzt blieb er vor Marschner stehen.

„Ihr könnt bleiben " , sprach er mit rauher Stim¬
me ; „ aber zweierlei merkt Euch : ich habe keinen Schwie
gersohn , und ein ehrloser Mensch kann meine Tochter
nicht heim führen ; Ihr aber nehmt Euch in Acht , für
Euch gibt es überhaupt kein Wild mehr in der Haide,
Ihr thut von heut ab keinen Schuß mehr . Verstan¬
den ? " Er wies nach der Thür , Marschner trat nach
trotzigem Gruße hinaus.

Hellmuth wanderte noch eine Weile hin und her,
seine Züge wurden immer finsterer , die Runzeln auf
seiner Stirn immer drohender . Er schlug mit der ge¬
ballten Faust auf den Tisch , daß es dröhnte : „ Es muß
ein Ende nehmen !" grollte er . Er öffnete die Thür.
„Anna ! Anna !" rief er schallend.

Vom Hofe her antwortete eine jugendliche Stimme,
und wenige Augenblicke später trat deren Inhaberin

elastischen Schrittes herein , ein kerngesundes , frisches
Landmädchen , das Obergewand aufgesteckt , die kräftigen
Arme unbedeckt , die gerötheten Wangen zeigten , daß
sie von der Arbeit kam . Ihre blauen , munter drein¬
schauenden Augen suchten die des Vaters , der dieselben
aber unter den buschigen Aug ^nbraunen gesenkt hielt.

„Ihr habt mich gerufen , Vater . " Der Angere¬
dete ging wortlos auf und ab . Er kämpfte den Zorn
in sich nieder , er wollte ruhig sein.

Endlich blieb er vor Anna stehen . Sie sah , wie
er mit sich rang und sie ahnte , was den Vater zum
Zorn gereizt , war derselbe Gegenstand doch schon mehr
als einmal die Ursache zum Unfrieden gewesen ; und
sie zitterte , denn sie kannte des Alten Starrsinn,
den sie beim letzten derartigen Anlaß nur mit Mühe
gebeugt.

„Er soll sich nicht mehr hier sehen lassen . Er ist
ein ehrvergessener Mensch . Es ist aus zwischen Dir
und ihm, " preßte der Alte hervor.

Das Mädchen erbleichte , alles Blut drängte sich
ihr nach dem Herzen . „ Wen meint Ihr , Vater ? "
fragte sie mit angstbeklommener Stimme , indem ihr die
Thränen in die Augen schossen.

„Wen ich meine , Mädchen ? Du kannst noch fra¬
gen ? Den Karl Hornemann meine ich , den wort¬
brüchigen , feigen Schurken , der um mein einziges Kind
freit und meine Ehre mit Schmutz bewirft , daß ich
mich in meinen alten Tagen scheuen muß , den Andern
frei in die Augen zu schauen , wie ich es Zeit meines
Lebens mit Stolz gelhan ; weil es heißt , mein eigener
Schwiegersohn wildert , weil — "

„Vater , es ist nicht wahr , es kann nicht sein ."
„Es könnte und dürfte nicht sein , wenn Dein

Liebhaber nicht ein schlechter Kerl wäre , der sein gege¬
benes Wort bricht ; was er mehr als einmal gelobt,
nicht hält . Und ich, der alte Hellmuth , der ich in Ehren
grau geworden , muß mir von dem spitzbübischen Marsch¬
ner drohen lassen ; ich bin nicht mehr Herr über meine
Leute , weil sie mir drohen können,  meinen Schwie¬
gersohn als Wilddieb anzeigen zu wollen ." Die Er¬
innerung an das Vorangegangene wurde wieder so
lebhaft in dem Sprechenden , daß sie all seinen Zorn
zurückrief . Er schlug mit der Faust auf seine breite
Brust , daß es dröhnte . „ Schlag ihn Dir aus dem

Sinne !" Er trat dicht an das Mädchen heran und
legte die Hand schwer auf ihre Schulter . „ Ich will
seinen Namen nie mehr hören , und " — seine Augen
glühten — „ ich schieße ihn nieder wie einen tollen
Hund , wenn ich ihn noch einmal an Deiner Seite oder
auch nur in der Nähe des Gehöfs sehe , und gnade
ihm Gott , wenn ich ihn mit der Büchse im Revier
treffe !"

Er kehrte sich rasch weg , zog sich einen Stuhl
an den Schreibtisch , wo er mehrere Bücher ouseinan-
derschlug und zu schreiben begann . Anna wußte , daß
alles Bitten jetzt vergeblich sein und den Vater nur
aus ' s Neue in Zorn versetzen würde ; sie durfte auch
nicht weinen , um den Alten nicht zum Aeußersten zu
reizen und so ging sie, die Thränen niederkämpfend , die
Brust zum Zerspringen voll , still hinaus , den häuslichen
Geschäften nach , die keinen Aufschub duldeten.

Der Abend war inzwischen hereingebrochen ; in dem
stillen Forsthause wurde es noch einmal lebendig . Die
Dienstleute kamen von der Feldarbeit . In der Küche
regten sich die weiblichen Hände in den Vorbereitungen
für das Abendbrot . Anna deckte den Tisch in dem
kleinen Zimmer , wo der Vater immer noch schrieb und
rechnete , die Mutter brachte die dampfende Suppe . Die
Dienstleute traten ein , der alte Förster klappte das
Buch zu, rückte seinen Stuhl an den großen Tisch und
gab damit auch den Uebrigen das Zeichen zum Nieder¬
lassen . Ein Platz blieb leer . Anna war nicht da . Der
Vater bemerkte es mit finsterm Stirnrunzeln.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Betrachtungen über die  Ehe . Ge¬

meinhin werden nur unverheirathete Männer Liebhaber
genannt , in der Ehe scheint aber das Lieb -Haben nicht
mehr üblich zu sein . — „ Ehen werden im Himmel
geschlossen " , sagt das Sprichwort . Dieser Ausspruch
stammt jedenfalls von einem Ehemann her , der sich
nach der Hochzeit wie auS den Wolken gefallen fühlte.
— Man nennt die Ehe ein Band , das Mann und
Frau verknüpft . Der Knoten ist ein sehr fester , denn
Viele haben sich bemüht , ihn wieder aufzuknüpfen,
brachten es aber nicht fertig und haben sich darüber
selbst aufgeknüpft.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulben-Kqui- attanen.
In nachbenannten Gantfachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Maste ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Maste und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei¬
bende Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

21 . August
1878.

Johannes Gutekunst,
Schmid in Haiterbach. 6 . Nov . 10 Uhr. Haiterbach.

Feriensache.
Keine Liegenschaft vorhanden.

Nagold.
Das

Nagold.

Aufforderung au den In¬
haber einer vermißten

Pfand-Urkunde.
Der von der Unterpfandsbehörde Egen¬

hausen beglaubigte Auszug aus dem dor¬
tigen Unterpfandsbuch , Theil II . , Blatt
59 , betreffend einen am 20 . Januar 1866
eingetragenen Pfandrechts -Vorbehalt des
Salomon Auerbacher  in Nordstetten
zur Sicherung des 60 Gulden betragen¬
den Kaufschillings für an Conrad Walz,

Heiligenpflegers Sohn in Walddorf , ver¬
kaufte ' /s Mg . 34,2 Rth . Acker im Denz-
weg ist verloren gegangen , die Schuld
aber ist abbezahlt . An den unbekannten
Inhaber dieser Urkunde ergeht hiemit die
Aufforderung , solche

binnen 3 Monaten

hieher vorzulegen oder ihren Besitz hier
anzumelden , widrigenfalls dieselbe für
kraftlos erklärt würde.

Den 27 . August 1878.
K . Oberamtsgericht.

Kißling.

Misstonsfest
unseres Bezirks findet Heuer , so Gott
will,

Sonntag den 1 . September,
Nachmittags 1 ' /, Uhr,

statt , wozu alle Missionsfreunde in Stadt
und Land frrundltchst eingeladen sind.

Den 25 . August 1878.
Für den Ausschuß:
Dekan Kemmler.

Revier Thumlingen.

Nadel-Lang- L Klotzholz-
Verkaus.

Aus den Staats - ^
Waldungen Döbele,
Längenhardt , Sat - > »Ls»
telacker kommen am

Donnerstag den 5 . September d. Js .,
Morgens 10 Uhr,

in der Sonne in Lützenhardt 566 St.
Langholz mit 567 Fm ., I . El ., 282 Fm.
II.  El ., 129 Fm. III. El., 89 Fm. IV.
El . ; 33 Stück Langholz V . El . mit 10
Fm . ; ferner : 141 Stück Klötze mit 54
Fm . I . El . , 28 Fm . II . El . , 13 Fm.
III.  El . , 42 Fm. Ausschußklötze zum
Verkauf.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Gerbrinde-Verkauf.
Mittwoch den 4 . September d . Js .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf der Revieramtskanzlei circa
850 Centner Fichten -Gerbrinde aus den
Abteilungen : Renzwiese , Sauteich , Säg¬
bühl , Findelweg , Saiblesteich , Lachenteich,
Fülleswiese und Holländerweg zum Ver¬
kauf.

Fruchibränniwein,
rein aus Roggen und Haber , wird je
Mittwoch und Samstag auf hiesigem
Hofgut zu 90 pro 1 Liter gegen
Baarzahlung , aber nicht unter 20 Liter
abgegeben . Daselbst werden am

Mittwoch den 4 . September,
Nachmittags 2 Uhr,

circa 300 Liter

verkauft werden.



O b e r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Schaswcide- Verpachtung.
Die hiesige

Schaswcide , wel¬
che im Vorsom¬
mer 300 Stück
und im Nach¬
sommer 400 St.

ernährt , wird am
Dienstag den 3 . September d. Js -,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause auf weitere 3
Jahre verpachtet , wozu Liebhaber , Aus¬
wärtige mit Vermögens - und Predikats-
Zeugnissen versehen , eingcladen sind.

Den 27 . August 1878.
Gemeindcralh:

_ Vorstand Renz.
Gärtringen,

Oberamts Herrenberg
Der Unterzeichnete ist noch im Besitz

von circa 3 Eenlnern

Mittelseiner Wolle
und bietet dieselbe zum Verkaufe an.

Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Den 26 . August 1878.

Jakob Bessey,
_Schäfer ._

Nagold.

Zur gell. Beachtung!
Unterzeich¬

neter ist ge¬
sonnen , seine
Wirtschaft

mit Brauerei
u s. w.

Samstag den 7 . September,
Mittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zu nur einma¬
ligem Ausstreich zu bringen, wozu Lieb¬
haber , Unbekannte mit Vermögens -Zeug¬
nissen versehen , freundlich eingeladen
werden.

Adlerwirth Stockinger.
Nagold.

MIkniisiMiUH.
Stückkohlen, Cooks und
gewaschene NuWmid-

kohlen 1. Sorte.
Von heute an gebe ich jeden Centner

jeder Sorte um 3 billiger ab als
Frau Kohlenhändler ltsii , indem ich mein
Kohlenlager dreifach vergrößert habe;
bei Bestellungen von ganzen Wagenla¬
dungen den Centner aber zu 2 L billiger,
als Frau Kohlenhändler Ran ausgeschrie¬
ben hat . Kohlen , die in meinem Hof
zur Abnahme kommen , werden nach Ver¬
langen auch dort gewogen , und bin hie
bei auch bereit , Quantitäten über 10
Centner um billige Fracht in Stadt oder
auswärts zu liefern.

Nächsten Monat bekomme ich Nußsa-
lonkohlen , wenig rufend , zu allen Feue¬
rungen in Heerd und Oefen.

Den Herren Bierbrauern , Färbern und
Oekonomen zu Dreschmaschinen empfehle
ich besonders noch meine Stückkohlen 1.
Sorte bestens.

David Graf,

KolilenIillillHunA.
Nagold.

Mein Lager in

MllciikmM 'uiM»,
insbesondere Zuggarn , in verschiede¬
nen Farben und Dessins bringe ich in
empfehlende Erinnerung.

rvrrrnni »UWn
«rr.

Mein Lager in
tl g 0 l d.

Geobeisen:
Radreifen , abgedrehten Achse« , Stabciscn , Sturz¬

blech, Stahl . Blei , Pflügen, Pfiugtheilen re.
ist ganz neu und reichhaltig sorlirt und empfehle ich dasselbe zu den billigsten
Tagespreisen zu geneigter Abnahme.

Vorläufige Alyeige einer größeren
Fahrniß - Vrrsteigerung.

Gegen Mitte kommenden Monats findet in dem Hause der Frau Privatier
Sautter ' s  Wittwe , vi5- ä - vjZ der Krone dahier , eine Fahrniß -Versteigerung statt,
deren Gegenstände und Verkausstage später angczeigt werden , jetzt
aber schon auf die Veräußerung von Bette « , Weißzeug/
Schreinwerk , Sopha , Manuskleider , eines Kranken
FahrsesselS rc. aufmerksam gemacht wird.

Nagold.

Alle Forlen Kunstmehl,
aus der Mühle der HH . Gebr . Sr »» «; »' in AI » I »IaeLv » , ebenso

Futtermehl und Kleie
sind stets zu den billigsten Tagespreisen bei mir zu haben , was hiermit für Die¬
jenigen , welche es noch nicht wissen , bekannt zu geben mir erlaube.

d. 0 . Düsidsrsr.

B e i h i n g e n.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 3 . und Mittwoch den L. September
in das Gasthaus zum Ochsen hier

frenudlichst cinzuladen.

fliiekaet iiussmruil,
Sohn des Johannes Kußmaul , Bauers,

und seine Braut:
0Ilri8tine liolmet,

Tochter des -ß Johannes Bahnet , Bauers.

Nagold.

Bekanntmachung.
Von heute an ist gutes,

selbstgebackenes Hausdrod,
wie es in jedem Haushalt gebacken wird , der Laib mit 4 Pfund zu 48 ,
haben , bei Abnahme mehrerer Laibe noch billiger.

Dis Luiistrasiiliiisdsrla ^ s
von Louis Schnaitt ).

MergerlUettstoss
von Schanwecker in Reutlingen
zum Wasserdichtmachen von Schuhen und
Stiefeln ist in Gläsern zu 60 --s zu haben
bei G . W . Zaiser.

Nagold.

Anzeige.
Nsus DsoriiiAS , leiiwto.
Mo marinirts,
trissiis Lardsllsn u.

Laxxsrn
b i . 81 » elLii »Lvr .

In der G . W . Zaiser ' schen Buchhand¬
lung ist zn haben : Das Recht der
Forderungen nach seiner dermaligen
Geltung in Württemberg . Von Ä . Keg¬
ler , Kreisgerichtsrath in Stuttgart . Preis
2 40

Dem Herrn kriellr . älilier in Xsxolü
haben wir heute den Alleinverkauf unse¬
rer neuen ver¬
besserten deut¬
schen
Singernäh-
maMnen,

Original Seidel und
Naumann , übertra¬
gen . Derselbe ist in den Stand gesetzt,
bei billigsten Preisen das anerkannt beste
Fabrikat in Singermaschinrn dem Pub¬
likum zu bieten.

IT . a,
Generalvertreter für

Württemberg und Baden.

Nagold.

Saulgauer Pserde-
Lüosk» > Alrk.,

Ziehung am 22 . September,
empfiehlt I . A . Sch older.

Leset
den

Mmer Späh.
Die populärste,

billigste,
unabhängigste und

freifinnigste
politische Zeitung Süddeutschlands.
Für parlamentarisches Regime , Prrß-

und Vereinsfreiheit , Schutz der natio¬
nalen Arbeit , bundesstaatliche Ent¬

wickelung und Fortbildung des
deutschen Reiches , gegen Kor¬
ruption und Centralisation , sei
es auf Politischem oder volks-

wirthschaftlichem Boden.
Unser Motto:

Gleiches Hecht für Me.
Unser Ziel:

Ale Wohlfahrt unserer Mitbürger.
Subskriptionspreis für den Monat Sep¬

tember nur 55 Pfennig.
Abonnements nehmen alle Postämter und

Postageutureu entgegen.
Inserate finden bei billigster Berechnung

die weiteste Verbreitung.
Expedition des „ Nlmer Spatz"

in Ulm.

Nagold.

Lotterie - Lose
des landwirth. Mezirks - Hereins

Uagold,
» 3V Pfennig,

Ziehung am II . September,
empfiehlt in größter Auswahl

Oarl Dttomul.

NW - Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse , seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Mnsika-
lien rc. werden von uns zn den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zn bedienen.

G . W . Zaiser 'sche Bnchhdlg.

Nagold.
Es ist ein

Stein,
ungefähr 2 Eimer haltend , 5 Schuh lang,
3 ' /, breit , 3 ' /, lief , zu einem Brunnen -
trog sich eignend , wegen Entbehrlichkeit
ganz billig zu haben ; wo ? sagt die

Redaktion.

S P r e chs a a l.
Dem Vernehmen » ach hat sich in dem

benachbarten Orte V . unter dem Rind¬
vieh ein unheimlicher Gast , die Lungen¬
sucht , eingestellt und schon verschiedene
Opfer gefordert . Es könnte nun leicht
der Fall sein , daß von dieser Krankheit
befallene Thiere , wenn sie Nachts den Weg
etwa nach Nagold machen müssen , auf offe¬
ner Straße verenden , bevor sie den Ort ihrer
Bestimmung erreicht haben ; wäre es da
wohl nicht besser , wenn mau denselben
in der kühlen Erde ihrer Heimath eine
letzte Ruhestätte bereiten würde , als noch
einen solchen Transport zuzumiithen?

Frucht - Preise.
Tübingen , den 23. August 1878.

Dinkel . 8 08 7 11 6 14
Haber . 8 OS 7 98 7 87
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